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Brauchen wir eine FMD?

Viel Verwaltungsaufwand fir
Erfassung und Pflege
(Aktualitat)

Wenig greifbare Ergebnisse -
Schubladenplan

Leere Gebaude und unbebaute
Grundstuicke sind allgemein
bekannt — so groR ist Schleching

Gemeinde geht ohnehin
bewusst mit
Baulandausweisung um

nicht
Verhaltnis von Kosten und Privates Grundeigentum ist
Nutzen sensibel - Datenschutz



JA zur FMD

Flachenmanagement Verwaltungsgemeinschaft Mustertal . .
: FMD als Entscheidungshilfe =
Fldchenmanagement-Datenbank 3.0 | o . . g
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Erfahrungen anderer Offentlichkeitsarbeit ist
Gemeinden sind durchwegs erforderlich = Info Uber
positiv Erfassung und Veranlassung

(vielfach Gberrascht von Umfang der
Innenentwicklungspotenziale)



Beauftragung eines Planungsbuiros nach Einholung
von drei Angeboten
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Kontaktaufnahme mit Planungsbiiro

Zuarbeit durch die Gemeinde/bendétigte Unterlagen

Grundlagendaten
digitale Flurkarte
digitale Orthophotos
Flachennutzungsplan ggf. digital

Bebauungsplan und Satzungen
nach BauGB ggf. digital




Kontaktaufnahme mit Planungsbiiro

Zuarbeit durch die Gemeinde/bendtigte Unterlagen Aufwand mit
Kontrolle
Leerstehende Wohngebaude — tGiber Einwohnermeldedaten 30 Minuten

Leerstehende Hofstellen
Hofstelle mit Restnutzung

Daten zum Beflillen der FMD — Hofstelle ohne Hofnachfolger 30 Minuten
Erstellung von Listen (Abgleich mit friheren Tierseuchenbeitragen, Beteiligung
(jeweils Gemarkung, Flurnummer, Adresse) Bauernobmann)

Anwesen ausschlielRlich mit Bewohner Jahrgang 1944 und

i B . 20 Minuten
alter — Uber Einwohnermeldedaten
Gewerbebrachen;
Gewerbebrachen mit Restnutzung
Wirtschaftsgebaude leerstehend 60 Minuten

Infrastruktureinrichtung leerstehend —
Ortskenntnis + Durchsicht der Luftbilder



Baulandtypen

Bauliicke klassisch

Leerstehendes, ungenutztes
Grundstuck, das nach Bauleitplanung
fir eine Bebauung vorgesehen
(Baurecht nach B-Plan oder §34
BauGB) oder aufgrund seiner Lage
(AuRenbereich im Innenbereich)
geeignet ist.




Baulandtypen
geringfligig bebaute Grundstlcke

Bebaute Flachen mit
deutlichem
Restnutzungspotenzial im Vgl.
zum zulassigen Baurecht oder
FNP in der direkten Umgebung




Baulandtypen
Gewerbebrache mit Resthutzung

Noch teilweise gewerblich genutztes
Flurstlick mit wesentlicher Restnutzung
(Leerstand in Gebaudeteilen oder auf
Teilflachen)

,minderwertige” Nutzungen z.B. als
Abstellflache oder ,wildes Parken® sind
keine wesentliche Restnutzung




Baulandtypen

Gewerbebrache

Ehemals gewerblich genutztes Flurstiick
mit oder ohne alten Gebaudebestand, auf
dem keine Nutzung oder wesentliche
Restnutzung mehr stattfindet




Baulandtypen

Hofstelle leerstehend

Alte landwirtschaftliche Hofstelle (Wohn-
und Wirtschaftsgebaude), auf der keine
Nutzung oder wesentliche Restnutzung
mehr stattfindet




Baulandtypen

Hofstelle mit Resthutzung

Alte landwirtschaftliche Hofstelle (Wohn-
und Wirtschaftsgebaude), auf der noch
eine wesentliche Restnutzung stattfindet
(z.B. Nutzung des Wohngebaudes oder
Nutzung der Wirtschaftsgebaude zu

landwirtschaftlichen oder gewerblichen
Zwecken)




Baulandtypen

Hofstelle ohne Hofnachfolger

Aktiv bewirtschaftete landwirtschaftliche
Hofstelle, deren weitere landwirtschaftliche
Nutzung z.B. aufgrund des Fehlens eines
Hofnachfolgers kurz- bis mittelfristig (ca.
nachste 10 Jahre) nicht gesichert ist

Nur durch Gemeinde feststellbar




Baulandtypen

Infrastruktureinrichtung leerstehend
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Baulandtypen

Wohngebaude leerstehend

Wohngebaude (nicht Teil einer
landwirtschaftlichen Hofstelle), in dem
keine Nutzung oder relevante Teilnutzung
mehr stattfindet




Baulandtypen

Wohngebaude mit Leerstandrisiko

Wohngebadude (nicht Teil einer
landwirtschaftliche Hofstelle), dessen
zukinftige Nutzung kurz- bis
mittelfristig (ca. nachste 10 Jahre)
nicht gesichert ist (z.B. ungeklarte
Nachfolgenutzung)
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Beachte! (=

FMD arbeitet auf Flurstlicksebene nicht
wohneinheitsbezogen

einzelne Wohneinheiten kdnnen nicht erfasst
werden

jedem Flurstliick muss ein Baulandtyp zugewiesen
werden

Flachenmanagement Gemeinde Schleching

Innenentwicklungspotenziale

Datum: 23.07.2014

Hommune: [Schleching

[ Aktivierung erfolgt

© Bayerisches
Landesamt fiir
Umwelt

[

Gemarkung:
Flurstiicks-Nr.:

- StraBe:

Haus-Nr.: [k A,

Bearbeiter: |

| GroBe {m’}:l —

davon im Innenbereich:

ID (m?)

Potenzialdaten IRahmenhedingungen | Aktivierung | Lageplan | Foto |

Eingabemodus:

Ende Eingabe mit Schaltlache "Zuriick
zum Hauptmeni’®

Fortfahren Eingabe mit Schaltiache ‘Neu
jeweils nach Sicherheitsabfrage

Baulandtyp:
Nutzungsart nach FNP:
Baurecht:
Bebauungsplan:

Satzung:

Grundflachenzahl:

Geschossflachenzahl:

Bemerkungen:

geringfligiq bebautes Grundstiick
Gewerbebrache
Gewerbebrache mit Resthutzung
Hofstelle leerstehend

Hofstelle mit Restnutzung
Hofstelle ohne Hofhachfolger
Infrastruktureinrichtung leerstehend
Kanwversionsflache

Yirtschaftsgebaude am Odsrand leerstehend
YWohngebaude leerstehend

YWohngebaude mit Leerstandsrisiko

~| Liegt in einem:

Auswahl des Baulandtyps

langer ale 3 Jahre zurick)
I Dorferneuerungsgebiet
[~ Sanierungsgebiet
Flurstiick ist

™ Erschlossen

Datenausgabe:

Berichte / Auswertungen |

Export nach Excel |

Navigation:

Neu | Zuriick

Suchen von Datens3dtzen

ilﬂ Datensatz: 1 ﬂm
1

Neuer Datensatz:

Zuriick zum Hauptmenii |




Planungsbuiro ermittelt theoretische Flachenpotenziale

Flachenmanagement Gemeinde Steingaden

Gemeinde pruft diese Liste anhand Liste der Innenentwicklungspotenziale
der Orts- und Baurechtskenntnis ‘ . ,
-> DurChSiCht Von rund 190 Gemarkung: Urspring

.e . . 107 10834104 Abt-Gilbert-Mich|-Str. 810 Baulicke klassisch 1423 WA B-Plan Hopfenfeld
F I a C h e n p ote ntl a I e n gegl I e d e rt n a C h 108 1083155 Abt-Gilber-MichlStrafte 5 Bauliicke klassisch 781 WA BPlan Hopenfeld
108 10834157 Abt-Gilbert-Michl-Stralte 7 Bauliicke klassisch 767 WA B-Plan Hopfenfeld
. 112 1083112 Abt ananusd ayr-Straflte 2z Baullicke klassisch 786 WA B-Plan Hopfenfeld
O t t I M 1083/115 AbtM aranus-hl ayr-Straite 7 Baullcke klassizch 651 WA B-Plan Hopfenfeld
r S e I e n 110 1083113 Aptd ananus-M ayr-Stralte kA Baullcke klassisch 1082 WA B-Plan Hopfenfeld
AufWand rund 13 111012 Aggensteinstratie 10 Bauliicke klassisch 1058 WA  BPlan Hopfeneld
8 111368 Aggensteinstrate 13 ‘Wohngebaude mit Leerstandsrisiko 1114 WA B-Plan Steingaden Nomd-Ost
6 Stunden 9 1113465 Aggensteinstraie 16 ‘Wohngebdude mit Leerstandsrisiko 758 WA B-Plan Steingaden Nom-Ost
F - 14 111384 Aggensieinstralie 7 Baullcke klassisch 1223 WA B-Plan Steingaden Nomd-Ost
¥ = g . 15 M1383 Aggensteinstrale 19 Baullcke klassisch 1220 WA B-Plan Steingaden Nomd-Ost
4 RRRIVT Aggensteinstrale 2 ‘Wohngebaude mit Leerztandsrisiko 1007 WA B-Plan Steingaden Nom-Ost
118 1113482 Aggensteinstrate 21 Bauliicke klassisch 1258 WA B-Plan Steingaden Nom-Ost
5 11108 Aggensteinstrate 4 ‘Wohngebaude mit Leerstandsrisiko 1242 WA B-Plan Steingaden Nom-Ost
7 10 Aggensteinstrale 9 ‘Wohngebaude mit Leerstandsrisiko 10683 WA B-Plan Steingaden Nomd-Ost
119 141410 Ahornstralle 7 Baulicke klassisch e WA Innenbereich nach § 34
120 14118 Ahornstrafie 8 Bauliicke klassisch 835 WA B-Plan Kissingerfeld |
.o . . 11 11382 Ammergauer Strafe 16 ‘Wohngebaude mit Leerstandsrisiko 347 MD Innenbereich nach § 34
P I a n u n gs b u ro a r b e |tet d | e 121 11426 Ammengauer Strafie 2 Baulicke Klassisch 1650 WD Imenbersich nach § 34
123 11387 Ammergauer Strafie 22 geringfligig bebautes Gundstick 1301 MD Innenbereich nach § 34
. . 12 1392 Ammergauer Stralke 26 ‘Wohngebaude mit Leerstandsrisiko 554 Aultenb ohne Baurecht
10 105141 Ammergauer Stralke 3 ‘Wohngebaude mit Leerstandsrisiko 1315 MD Innenbereich nach § 34
Se Ite n S d e r G e m e I n d e 122 1144/2 Ammergauer Stralle 4 geringfligig bebautes Grundstick 820 WA Innenbereich nach § 34
124 128 Auerbergstralle kA Baullcke klassisch 531 s0 B-Plan Krummbachfeld
. 128 127 Auerbergsiralie kA Baullcke klassisch 9258 S0 B-Plan Krummbachfeld
a bgeg I I C h e n e n 128 129 Auerbemgsiralie KA Baulicke klassisch 7978 GE B-Plan Am Kummbach
127 2081 Aufder Egg 10 Bauliicke klassisch 1065 WA Innenbereich nach § 34

128 230 Aufder Egg 11 Bauliicke klassisch 1114 WA B-Plan Egg

Fléchenpotentiale sowie die anschlieBend 128 zam Autder Egg 3 Bauliicks klassisch 850 WA BPlan Egg
weiteren Baulandtypen gemal} erneute Durchsicht
der gemeindlichen Listen ein der Erganzungen

und Anderungen Aufwand rund
3 Stunden

Montag, 10. Dezember 2012 Seite2von 7




Planungsburo fihrt Fotodokumentation der Flachenpotentiale
durch und nimmt sie in FMD auf

Innenentwicklungspotenziale

Baulandtyp
Hau'lcke klassisch

gerngiugig bebautes Grundstick
- Wohngebaude leerstehend
Infrastrukiureinrichtung leerstehand
B cistzlie leerstehend
- Hofstzlle mit Restnutzung

- Gewerbebrache

Gewerbebrache mit Restnutzung




Flachenmanagementdatenbank (FMD) Schleching

Flachenmanagement Gemeinde Schleching

Berechnung des Wohnbaulandbedarfs

@ Bayerisches

Landesamt fiir
Urmmwelt
1. Kommune auswihlen: [Schieching =
1. Bei Mehrkommunen-Datenbank:
Kommune auswihlen
2. Grundlagendaten aus INKA@Online iibernehmen: (Bitte alle gelb hinterlegten Felder ausfillen ! § 23}92 ?”SQ”"SO"'L”Z' U,-t;?m;hmen
Wenn gine Internetverbindung besteht, kbnnen 4' F'Eo-g.nﬂsiie?trrgﬂ?‘r? ais?\réﬁlnenem
Aktuelle Bevolkerung: | 17.758 | im Jahr: 2009 e s Statehmor den e fEEmE '
Wirtzchaftzminizsteriums wechseln)
Bevilkerungsprognose in %: -5.4
fur einen Zeitraum von: 12 Jahre 'I
Wohnungen je 1000 Einwohner: 5297 Belegungsdichte
Wohnungen je ha Gebaude- und Freiflache: 12.4 (EinwohnerWWohnung): I 1,588

3. Jahrlicher Auflockerungsbedarf in %: | 0.3 (Standardwert 0,3)

4. Prognosezeitraum auswahlen: |12 Jahre =]

Prognoseergebnis fiir das Jahr:

Ab-fZunahme der Einwohner: 95
Bedarf an Wohnungen: aus der Bevilkerungsentwicklung
und 41 | aus der Auflockerung Berichte / Auswertungen |
Bedarf an Wohnungen gesamt: zu INKA@Online |

Wohnbaulandbedarf (in ha): |j|

Zuriick zum Hauptmenii |




Vorstellung der FMD fur Schleching im GRT
2.T. in 6ffentlicher/z.T. in nichtoffentlicher Sitzung

Flichenpotenziale Gebiudepotenziale Zukiinftige Potenziale Hohe Zahl des Leerstandsrisikos
I : | : ) k \ uberrascht die GRM

10,37

12,00

10,00

[ha]

Feststellung — Baugrund in
on e ausreichender Zahl vorhanden

Richtschnur und

Prognostizierter Wohnbaulandbedarf bis 2021: -1,5 ha Argumentationshilfe bei der
Baulandausweisung



Vorstellung der Thematik in der Blrgerversammlung als erster LS/ %
Schritt der Offentlichkeitsarbeit T\




Nachste Schritte in FMD

Flachenmanagement Verwaltungsgemeinschaft Mustertal
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Nachste Schritte in Schleching

Erlass einer Vorkaufsrechtsatzung:

- Bebauungsplanvorkaufsrecht um
Baullicken zu schliel8en

- Flachenbezogenes Vorkaufsrecht
zugunsten stadtebaulicher

Mallnahmen

Ansprache der
Grundeigentimer

Baulandausweisung —
Erforderlichkeit anhand
Datengrundlage FMD
prifen/
Argumentationsgrundlage

Satzung der Gemeinde Schleching

Uber die Begriindung
eines besonderen Vorkaufsrechts

(Vorkaufssatzung)

Aufgrund des § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 des Bauge-
setzbuchs - BauGB - erlasst die Gemeinde Schileching fol-
gende Satzung:

§ 1 Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst den
Geltungsbereich der Bebauungsplane

Nr. 1 Mihlau Alte Gartnerei

Mr. 2 Ettenhausen Grossnweg

Mr. 3 Mahlau

MNr. 4 Schleching-NO-Dorfeingang

MNr. 5 Schleching-Krimm

Nr. 6 Stainweiden

Mr. 7 Ettenhausen-Lagerplatz

Nr. 8 Ettenhausen-Einacker

Nr. 9 Ettenhausen-Elmenfeld

Nr. 10 Bichlfeld

Nr. 11 Ettenhausen-Sud

Mr. 15 Bichlfeld-Nord Schleching

Mr. 16 Gewerbegebiet Kampenwandstralie

Nr. 18 Lindacker

Mr. 19 Sport- und Freizeitanlage

Nr. 21 Ettenhausen-West

Mr. 23 Ettenhausen-Dorfeingang.

Diese sind in den beigefigten Lageplanen eingetragen, sie
sind Bestandteil dieser Satzung.

Des Weiteren umfasst der Geltungsbereich dieser Satzung fol-
gende Grundsticke:

Flurnummer 66/16 Schlaching Forst

Flurnummer 20 Gemarkung Schleching

Flurnummer 24 Gemarkung Schleching

§ 2 Besonderes Vorkaufsrecht

Im Geltungsbereich dieser Satzung steht der Gemeinde Schie-
ching ein Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BauGB
im Geltungsbereich der unter § 1 genannten Bebauungsplane
an unbebauten Grundsticken zu. For die unter § 1 genannten

Einzelflurnummern gilt das Vorkaufsrecht gemai § 25 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 BauGRE far bebaute und unbebaute Grundsticke.

§ 3 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Schleching, 20.05.2015

Gemeinde Schleching

Gez. Loferer (DS)

Loferer

Erster Blirgermeister




Nachste Schritte in Schleching

Auf Gemeinde
zugeschnittene Strategie
finden

Prifung anhand der FMD in

/ Flurkarte

Jahrliches Gebdude mit Leerstandsrisiko
Fortschreiben der anhand Einwohnermeldedatei Aufwand rund
FMD Uberprifen

\ Einarbeitung in die FMD i.R.d.

Innenentwicklungspotentiale

Ubernahme der
aktualisierten Daten
in gemeindliche GIS



Nachste Schritte in Schleching

gute Beispiele und

/ Konzepte als Anreize

Offentlichkeitsarbeit
fortfihren
(Zeitung etc.)
Innenentwicklungs-
management immer wieder
zum Thema machen












Gemeinde Schleching
Gemeindeteil Raiten

Leerstand

[ teerstehend

Verinderungsrisiko

Weiterentwicklung gewinscht = vt s h

Besitzer (<=Bewohner) alter 75

Touristische Nutzung

;

Touristische Nutzung

k

Zweitwohnungen
1-2

Erfassung von WEG und O 2 EZfo
touristischer Nutzung : -1

Altersstruktur

Kinder unter 6

A

Kinder unter 14
Jugendliche unter 18

Junge Erwachsene unter 30

W
¢

& = s Erwachsende unter 45

’ : p \ X Erwachsende unter 60

= Q}, ' - Erwachsende unter 75
Sonstige Gebidude

Verkniipfung der FMD mit ' A E2|:a::|:utat

WEG und touristischer .\ ks
} : Tourist Information
NUtzung Kirche

Kapelle

nicht spezifiziert

Flurstiicke




Resumee

Zusatzlicher Aufwand fir
die Verwaltung — hoher
Mehrwert

. TRDE  DIRNBERGER - WEISS

[T KOMMENTAR

Baugesetzbuch

{BauGB)
Baunutzungsverordnung
(BaulNVO)

7. Al

@|BOORBERG

Verpflichtungen zum
sparsamen Umgang und der
Verpflichtungen zur

Nachverdichtung
gemal § 1a Abs. 2 Satz 2 BauGB

Eigentlich lernen wir friih..

... was ,,Innenentwicklung“ ist




	Quartiers- und Innenentwicklungsmanagement  mit Hilfe der Flächenmanagement-Datenbank

	Brauchen wir eine FMD? 
	JA zur FMD  
	Beauftragung eines Planungsbüros nach Einholung �von drei Angeboten
	Kontaktaufnahme mit Planungsbüro
	Kontaktaufnahme mit Planungsbüro� 
	Baulandtypen  Baulücke klassisch

	Baulandtypen  geringfügig bebaute Grundstücke
	Baulandtypen  Gewerbebrache mit Restnutzung
	Baulandtypen  Gewerbebrache
	Baulandtypen  Hofstelle leerstehend
	Baulandtypen  Hofstelle mit Restnutzung
	Baulandtypen  Hofstelle ohne Hofnachfolger
	Baulandtypen  Infrastruktureinrichtung leerstehend
	Baulandtypen  Wohngebäude leerstehend
	Baulandtypen  Wohngebäude mit Leerstandrisiko
	Beachte!
	Planungsbüro ermittelt theoretische Flächenpotenziale
	Planungsbüro führt Fotodokumentation der Flächenpotentiale durch und nimmt sie in FMD auf
	Berechnung des Wohnbaulandbedarfs
	Vorstellung der FMD für Schleching im GRT �z.T. in öffentlicher/z.T. in nichtöffentlicher Sitzung
	Vorstellung der Thematik in der Bürgerversammlung als erster Schritt der Öffentlichkeitsarbeit 
	Nächste Schritte in FMD
	Nächste Schritte in Schleching
	Nächste Schritte in Schleching
	Nächste Schritte in Schleching
	Beispiel vorher/nachher
	Beispiel vorher/nachher

	Beispiel vorher/nachher
	Weiterentwicklung gewünscht 
	Resümee
	Foliennummer 32

